
Suchergebnisse: Jesuitenkolleg

19. Oktober 1563 – In Rom wird die Marianische Kongregation gegründet

Rom * In Rom wird die Marianische Kongregation als Schwesterorganisation des

Jesuitenordens gegründet. Ihren Ursprung hat die Marianische Männerkongregation im

römischen Jesuitenkolleg, wo der flämische Jesuit Jean Leunis eine Studentengemeinschaft

bildet, um den Erziehungsauftrag des Kollegs: „Die Einheit von Leben und Glauben in einer

persönlichen Bindung an Jesus Christus unter dem Schutz der himmlischen Mutter zu finden“

weiter zu vertiefen. 

1577 – Die erste Münchner Marianische Kongregation wird gegründet

München-Kreuzviertel * Unter der Leitung von Joachim von Fugger wird von elf Studenten der

Jesuitenschule die erste Münchner Marianische Kongregation  [= Gemeinschaft] ins Leben

gerufen. Ihre Versammlungen halten sie nach der Erbauung des Jesuitenkollegs in dem dortigen

großen Saal ab.     Ihre - Sodalen genannten - Mitglieder stellen sich unter den Schutz Marias,

um so „den Gefahren des Glaubensabfalls und der Verwahrlosung der Sitten“ zu begegnen. 

1710 – Die Konvente der Marianischen Männerkongregation im Bürgersaal

München-Kreuzviertel * Die zunächst im Jesuitenkolleg durchgeführten Konvente der

Marianischen Männerkongregation werden nach dem Erwerb und Umbau eines vergrößerten

Anwesens am Ort der heutigen Bürgersaalkirche dorthin verlegt.     Für die Zusammenkünfte

muss aber das Allerheiligste jeweils von der Michaelskirche in feierlicher Prozession in den

Konventssaal, den Bürgersaal, übertragen werden. 

1764 – Maximilian Joseph von Montgelas kommt nach Nancy

Nancy * Der fünfjährige Maximilian Joseph von Montgelas kommt nach Nancy, wo man ihm in

einem „Jesuitenkolleg“ eine standesgemäße Erziehung angedeihen lässt. 

1766 – Montgelas' Unterrichtsschwerpunkte verschieben sich
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Nancy * Mit der erfolgten Vertreibung und Enteignung der Jesuiten in Nancy geht die Leitung des

Kollegs an ein weltgeistliches Gremium über. Seit dieser Zeit stehen Realien im Mittelpunkt des

Unterrichts von Maximilian Joseph von Montgelas, also Naturwissenschaften, Geschichte,

Geographie und neue Sprachen.

1781 – Die „Münchner Zeichnungsschule“ zieht in das Jesuitenkolleg

München-Kreuzviertel * Die „Münchner Zeichnungsschule“ zieht vom „Cottahaus“ in der

Theatinerstraße 11 in das ehemalige Jesuitenkolleg an der heutigen Neuhauser Straße um.

3. November 1802 – Das Wilhelms-Gymnasium kommt ins ehemalige Karmeliten-Kloster

München-Kreuzviertel * Das ehemalige und inzwischen umgebaute Karmeliten-Kloster nimmt das

Wilhelms-Gymnasium, das bisher im ehemaligen Jesuitenkolleg untergebracht war, auf. Es bleibt

bis 1826 in diesen Räumen. 

1806 – Johann Peter Langer soll die Maler- und Bildhaueracademie leiten

Düsseldorf - München * Der Historienmaler und bisherige Direktor der Düsseldorfer Akademie

und Gemäldegalerie, Johann Peter Langer, siedelt mit seinem Sohn Robert nach München über.

Johann Peter Langer soll im neu erhobenen Königreich Baiern die Leitung der seit dem Jahr

1770 bestehenden Maler- und Bildhaueracademie übernehmen und auf europäisches Niveau

anheben.    Untergebracht ist die Akademie der Bildenden Künste in dem Teil des ehemaligen

Jesuitenkollegs neben der Michaelskirche in der Neuhauser Straße, der zuvor vom

Wilhelmsgymnasium genutzt worden war und seit dem Jahr 1781 die Münchner

Zeichnungsschule [= Maler- und Bildhauerakademie] beherbergte.

1809 – Der Lehrbetrieb der Kunstakademie startet

München-Kreuzviertel * Die Akademie der Bildenden Künste nimmt ihren Lehrbetrieb in den neu

gestalteten Räumen des ehemaligen Jesuitenkollegs auf. Gleichzeitig wird im Hof ein neuer Bau

errichtet.    

1811 – Neue Säle für die Kunstakademie
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München-Kreuzviertel * Die neuen Säle im Hof der Kunstakademie werden eröffnet. Später wird

hier auch die Sammlung der Gipsabgüsse hier untergebracht. 

15. November 1826 – Die Universität wird von Landshut nach München verlegt

Landshut - München * Die Universität wird mit ihren rund achtzig Professoren und 1.500

Studenten von Landshut nach München verlegt. Der Akademiebetrieb wird im ehemaligen

Jesuitenkolleg&nbsp;abgehalten.&nbsp;

1862 – Die Kunstakademie platzt aus allen Nähten

München-Kreuzviertel * Der Nordflügel des ehemaligen Jesuitenkollegs wird zur Unterbringung

weiterer Räume für die Kunstakademie aufgestockt. 
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